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Breslau, 18 Auguſt. Die Biß verkehrte heute bei niedrigeren 
5 Kurſen in ziemlich feſter Haltung. e Umſätze waren in öſter reich. 
15 Berlin, den 19. auf 1874. (Telegr. Agentur.) Kreditaktien etwas lebhafter, wie felder; während heimiſche Werthe 
f 105 v. 18. ot s, 300 vernachläſſigt blieben. Das Ausbleiben Wiener Kurſe, die erſt am 
BE 1 55 1 Kündig. 825 Noggen 600 00 Schluß der Börſe bekannt wurden, wirkte ſtören auf die Umſätze. 
d n. k ei, 68; Fondsbörſe: ruhig. 
| 
| 
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721 [Kündig. für Spfritus 10000 60000 Nach vielfachen kleinen Schwankungen ſchloß man ziemlich feſt. Ber⸗ 

liner Kurſe hekannt. Be IE etwas a 144% a 145 bz. Lombar⸗ 

eat er, r Stoateſchnpſchenne 231 2 den 5 a a a 85 a 854 b. Franzoſen 1965 a 197. Diskontobank 
* . 50% [Pos. neue 4°, Brandhr. % Schleſ. Banfverein 1118. Wechslerbant 75 B. Bahnen 
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1 2 —0 A n „„ 4 4 „Stettin, 18. Auguft. Lug Bericht. Wetter veränderlich. 
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. 26 1 c Banat Cal 2000 d lots 54 70 Rt, per Augun Tr Kir, ae 75 Bi 
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intänd, neuer 59-61 Rt., ver Auguſt 481 bz. Aug. „Sept. —, 
Stettin, den 19. Auguft 1874. (Telegr. Agentur.) 
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Mot. . 18 Not. v. 18. 
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A — 4 1 761 105 DENE — 2 1 N 5 au) H Wint terrübſen wenig er 5 2000 
ea BERN Fb. lolo Lo Rt der 6 844.85 bu, Olt-Nov. 851— 
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S iritus befeſt., loco 251 = ee Auguſt⸗Sept. 17 B 
I weichend. 1 481 Auguft⸗ Sept. 25 26 —17 Di Si Nov 171 F bz., Nov.⸗Dez. 175-3 . 
1 .. . 4 48] Set-Ofte. . . 2 — Spiritus ftarf weichend, per 10, 
ühjahr . . . 145 148 [Petroleum, Herbſt = 35 


per Auguſt u. N 2 
Rt. bz. u. B., Sept.⸗Okt. 233 B., 231 G., Okt.⸗Nov. 22 B, Non 
Dez 21 K. 800 801455 64,3 Rm. bz. u. B. — Angemeldet: 4000 Ctr. 
Weizen, 5000 Etr. Rogan — Regulirungspreis für 1 
Weizen 753 ae 1 de 97 5 Nüböl 17 5 Spiritus 8 


Poſener Marktbericht vom 19. Auguſt 1874. 
Weizen, mit Br pro 100 Pfd. 4 IM. 2 Sgr. 6 Pf. 


5 3 N Petroleum loko 3-# bz. u. 85 alte Uſance 35 bz, R 
„ DET rungspreis 34 Rt. Sept Ott 31—4 bz. u. G., 3 330 1 2 
Roggen, Fans .. , : 4 5 5 6 " B. u. G., Nobbr.⸗Dezbr. 375 bz. u B., Dezbr. Jan. 3 bz. (Oſtſ.⸗ Ztg.) 
5 N a Sresian, 18. Auguſt. [Amtlicher Brodukten-Börfenberiht.) 
N t 5 8 Roggen per 108 Kilo ſchließt feſter, abgelaufene Kündigungs⸗ 
Gert . — ere 4 8 ˙ eh ae neh 18. per Auguſt 534 bz., Auguſt⸗Sept. —, Sevt Okt. 521 — I 
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10 9 2 . fene Kündigungsſcheine —, per Auguß 261 — K dz. u B., Auguſt⸗S 
ori Ba 251 B., vom 1.— 5 —— — in einem i 25 Ic Sep On. 23 


Mai 631 Met. © * Fr uf feſt, obne Umsatz, 
Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Breslau, den 18. Auguſt. Wandmarkt.) 
In 116 Klogram und Pf. bro 


Börſe zu Vofen 
am 19. Auguſt 1874. 
1 Pfandbriefe 974 G., do. re neue 5 


ee 


Provinzial⸗Banfakti 
is, „ do. 5 progentt entige Kreis⸗ 9 neuer 2 SÄURE, ee grd. agr. 
ellorations⸗Obligationen 100: G., d Weizen w. 7 5 — 7710 — — 
Se 984 bz., do. 4 proz. Stadt⸗Obligat. Wem. Benjenmaen . . 7m EI 7 IE Br 
G., do. 2 tadt⸗ Obligationen 1004 G., . ale r Eu der fi Alden — 1 6 15 — 86 7 6 5 27 6 
huldſchein G., preußiſche 44 proz. Staats⸗Anleihe — proz.] Markt⸗Depu⸗ 6 5 — [5 25 — [5 10 — 
w. do. 1054 G., do. 3 prozentige Poſener Elend 123 G., 7 tation. ie: 150 | 1 10 - 6 5 — 48 — — 
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Per 100 Kilogramm feine m durch längere Zeit eine viel umftrittene Schranke gebildet hatte. J 


ittle 5 8 
a r AIachtreiſen heyi man die Meinung, daß die Differenz zwiſchen Silber 
8 32 Raps 25 1 | ” 15 22 2 7 ” ar und Gold, die im Laufe dieſes Sommers bis auf 7,2 geficgen 
SE Winterrübſen 72 7 12 6 6 22 6 ſſich auf eine Normaldt Ein von etwa 5 pCt. reduziren könnte. N 
8 Sommerrübfen 2e ddies durch ein weiteres Sinken der Golddeviſen oder durch ein S 
8 8 Dotter „ gen des Silberpreiſes geſchehen wird, läßt ſich nicht beſtimmen. n 
85 2 Schlaglein 8 | ET | * — l befinden uns in einem Uebergangsſtadium, wo der feſte Calcul dura 


Zwiſchenfälle und zufälligen Bedarf geſtört werden kann. Thatſache 
es, daß mehrere große Abgaben in Silber per Jahresende geſchehen 
find und zwar mit einer ſehr geringen Prämie über dem Tages kun 
Was das Deviſengeſchäft anbelangt, fühlt man ſich gegenwärtig — 


f (Brest. dis. Bl. 
Breslau, 18 Auguſt. [Bericht über den breslauer 
Produktenmarkt.] Preisnotirung per 100 Kilogramm netto. 


Weizen niedriger, weißer neuer 1 Thlr., gelber neuer größere Traſſirungen erleichtert, welche gelegentlich des Saatenmar 1 
617-7 Thlr. — Roggen unveränd., ſchleſ. neuer 6.61 6k Thlr. — zur Sicherung von Getreide⸗Exporten vorgenommen wurden. ad 
Gerſte unverändert, galtziſche 5:—55 Thlr, neue 6-64 Thlr. — Hafer gleichen Operattonen liefern nicht allein angenehmſtes Material fi 
unveränd., neuer 6— 64 -- 64 Thlr. — Erbſen begehrt, Koch⸗Erbſen den Umſatz, ſondern beweiſen auch, daß die Abgaben den gegenwär 


gen Kurs als einen hohen erachten, was immerhin einigen Cinfllß 
auf die Gemüther übt. Zugleich findet ſich die Gelegenheit, um unbe, 
merkt jene Abgaben zu decken, die im Vormonate aus anderen als an 
ſpekulaliven Gründen nicht felten gemacht worden find. In dieleff 
Beziehung ward Manches geſündigt, was jedoch ſchließlich wieder 
Ermäßigung der Deviſenkurſe beigetragen hat. Ein erfreuliches Zeh 
chen ſteigenden Vertrauens iſt auch in der relativen Beſſerung DE 
Kurſes der Devſſe Wien am londoner Markt und noch mehr in der 
erhöhten Umſatzfähigkeit derſelben an auswärtigen Börſen zu finden, 
*Der Getreideerport ungarns. Von wohlorientirter Sele] 
wird berichtet, daß allem Anſchein nach der Getreide⸗Export 
Ungarns beträchtlich geringer ſein wird als bisher erwartet wurde 
es ſei denn, daß die Ungarn ſich entſchließen, mit den Gelreidepreiſel 
noch ſtark herunterzugehen. Man ſchreibt in dieſer Beziehung Bj 
gendes: Der jüngſt abgehaltene Saatmarkt in Peſt war von etw 
3000 Perſonen beſucht, wobei die größten Getreidehäuſer von Nord 
deutſchland, Baiern, England, Frankreich, Ungarn, Böhmen und viele ö 
Schweizer vertreten waren. Es kann ſich dieſer Markt zu einer an, y 
ſehnlichen Bedeutung erheben, namentlich in den Jahren, wo einige 
Länder ſchlechte Ernten haben, während in Ungarn ꝛc. reichlicher Ernt 
fegen vorhanden iſt. Diesmal aber — wir konſtatiren das Faktum 
konnte zuerſt kein Geſchäft in Weizen zu Stande kommen, da die ein, 
zigen Käufer die Schweizer, ſo ſchlechte Gebote machten, daß man ihnen 
anmerkte, daß ihre Kaufluſt eine ſehr geringe war; in der That boten“ 
dieſe Herren ca. 6 Thlr. unter dem Marktpreiſe. Hafer war allef N 
dings zu hohen Preifen ſtark angeboten und wurde einiges umgeſetzt 
bei ermäßigteren Preiſen war aber großer Bedarf da. Von Ko 
wurde für Böhmen Einiges gekauft. In Gerſte fand ein lebhe — 
Umſatz zu ſtarkweichenden Preiſen ſtatt und wird ſchon jetzt zieml $ 
viel, beſonders nach Baiern und England exportirt Wir haben un? 


64—63 Thlr., Futter⸗Erbſen 6—6 Thlr. — Wicken ohne Zufuhr, ſchleſ. 
51 —61 Thlr. — Bohnen gefragt, ſchleſiſche 77—8 Thlr., galiziſche 65— 
7 Thlr. — Lupinen beachtet, gelbe 5 — 54 Thlr., blaue 4—4; Thlr., 
— Mais gefragt, 52—5 Thlr. — Oelſaaten unverändert, Winterraps 
74—-73—8} Thlr. Winter cübſen 6 .—74— 74 Thlr., Sommerrübſen 63 
Dt Thlr., Dotter 6:—4— 75 Thlr. — Schlaglein feſt, 8—9— 83 
Thlr. — Hanflaamer unverändert, 7—71 Thlr. 
Preisnotirung per 50 Kilogramm netto. 

Rapskuchen feſt, ſchleſiſcher 21 —24 Thlr., ungariſcher 23—24 Thlr. 
— Kleeſaat nominell, weiß 12—14—17—20 Thlr., rott 10—12—14.— 
155 Thlr., ſchwediſch 18—19—21 Thlr., gelb 4—51 Thlr. — Thymothee 
ohne Geſchäft, 9—10—12 Thlr. — Leinkuchen 33—37 Thaler. 

Am heutigen Markt wurde Roggen bei mäßigen Zufuhren eine 
Kleinigkeit niedriger bezahlt, während Weizen bei ſehr großem Ange⸗ 
bot nur zu billigen Preiſen verkäuflich war. 

Sromberg, 18. Auguſt. (Marktbericht von A. Breidenbach) 

Mei zen, alter, 78--82 Thir — Roggen friſcher 60--62 Thlr. 
— Rübſen 76-77: Thlr. — Raps 1-11 Thlr. mehr. (Alles der 
100% Kilvgr. nach Qual. u. Effektiwgewicht — Alter Roggen, Gerſte, 
Erbſen und Hafer ohne Zufuhr. — Spiritus ohne Handel 4 
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Staats- und Volkswirthſchaſt. 


e Falſche preußiſche Einthalerſtücke. In Weſtfalen zirku⸗ 
liren falſche preußiſche Einthalerſtücke, welche die Jahreszahl 1868 und 
1869 tragen. Die Nachahmung der mit der Jahreszahl 1868 verſehe⸗ 
nen Stücke iſt eine täuſchend ähnliche, das Metall anſcheinend eine 
S 5 . u Ba: 8 ; 125 

nzige ſofortige Erkennungszeichen der Unechtheit giebt die Schrift un 1 1 a a 1. 
Verzierung des Randes: „Gott mit uns,“ welche ſchräg iſt und an n W 5 5 W e e Br ‚I 
einer Stelle ganz abläuft. Die Kennzeichen der falſchen 1869er Stücke [gegenüber den fl ch über alle Erw * Toben 28 zu 00 den Mi 
find noch nicht bekannt, doch dürften dieſelben ähnlicher Art fein. Anderen Ländern. Man 19 ns “ihr a Wes eigene Beat 4 

e Berliner Lombard⸗Bank. Aus Berlin vom 15. Auguft Lande für die vielen Mühlen⸗Etabliſſements vorläufig das zum 1 
wird geſchrieben: In der heutigen außerordentlichen Generalder⸗ſandt bereite Getreide konſumtre, wenn dieſer Bedarf aber geded 
ſammlung der Berliner Lombard⸗Bank waren 21 Aktionäre mit 410 werden die Ungarn fi vergeblich nach Abnehmern für ihr Cetr 
5 19 7 e Ki n e 4 e umſehen, ſofern ſie an ihren jetzigen Preiſen feſthalten. ut 
entirten; angemeldet warer im Ganzen en. tt die von * * S 3 5 
dem Vorſtande aufgeſtellte Banz für das erſte Semeſter des laufen ⸗ [88 Sb. Sango, 17. Ans. Robeiſen Mun mere wan 
Er en 5 155 85 a ee 115 ah 15 

ank übereinſtimmend gefunden worden war, reihte ſich ein ausführ⸗ Preis- ur 
25 0 e nern In Kant 11. 7 — test, ene e 8 Ant 
ein beträchtlicher Theil der aufgeführten Geſellſchafts⸗Aktiva, in Son⸗ 
derheit die von der Omperial Bauverein sda hier für die Erfüllung der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg 


ihrer Verbindlichkeiten aus dem Kaufgeſchäft der früheren Bankgrund vom 1. Auguſt 1874. 

flüde in der Friedrichsſtraße, hinterlegten Hypotheken reſpective Under Ber Inder⸗ N 
angezahlten Aktien bei einer etwaigen Liquidation der Benennung ſteuert, ſteuert Benennung fieuert ſteuert / 
Lombard Bank als ausfallend zu betrachten ſeien. Die auf der Tages⸗] der Fabrikate. . „ A der Fabrikate. „ „ ( _# 


ordnung ſtehende Beſchlußfaſſung über eine Fuſionirung der Lombard- 


ende Beſchle \ 1 
Bank, oder die Liquidation derſelben, konnte um deswillen nicht ſtatt⸗ Weizenmehl Nr. I 616 7,165 Futtermehl 2 
finden, weil das zu dieſem Zwack Aer Aal e Aktienkapital nicht ger 5 „ 2 6 6 40 7 1 Biete 91 9 
nügend vertreten war. Es wird daher eine neue Generalverfammlung!. * 4 20 89555 Graupe Nr. 3 8 4 
innerhalb der ſtatutenmäßigen Friſt vom Aufſichtsrathe der Geſellſchaft en 2,18 A ee 5 8 
ausgeſchrieben werden, welche üder dieſe Fragen f. Z. endailtig zu be⸗ kleie . air: 2 r 5 
ſchließen haben wird. Die vorzunehmende Wabl eines Aufſichtsraths⸗ Roggenmehl Rr. 5 — ] 5 6] Grütze Nr. 1 7 
Mitgliedes der Bank fiel auf Herrn Bankier Paul Kucke in Berlin. „ vr + 15 4 28 RT, 2 2 

Breslauer Diskontobank Friedenthal und Co. Laut katmehlehsb.)] 418 4 21 N 18 
Eintragung in das Handei@kegifter des königl. Stadtgerichts in Bres⸗ Gemengtmehl (hb.) 15 4 24] Futtermeh 5 
lau it der perſönlich haftende Geſellſchafter der Breslauer Diskonio- Schrot . 8 . Be — rb. 3) 
7 1 a. D. Julius Pläſchke nunmehr aus der Geſell⸗ CC 9 . = ai. 
chaft ausgetreten.) N 57 Nam 1 „erh 4. 

r Wien, 18 Auguſt. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſen⸗ Bis 5 Uhr Nachmittag ciüge gangene Depeſches 


Köln, 18. Auguſt. Bazaine iſt geſtern nach Spa abgereiſt, er 
nimmt wahrſcheinlich in England ſeinen dauernden Aufenthalt. 

Saint⸗Malo, 18. Auguſt. Mac Mahon empfing die Spitzen det 
Behörden. Der Handelstribunalspräſident verlas eine Anrede, in wer 
cher er das Darniederliegen des Handels dem Mangel einer defini 
ven Regierung zuſchrieb und ſprach die Hoffnung aus, daß ſolche un“ 
ter Mac Mahon's Präſidentſchaft konſtituirt werde. Mac Mahon bob 
in ſeiner Antwort hervor, der Tribunalspräſident irre in der Annahme; 
daß keine definitive Regierung vorhanden ſei. Die Nationalverſamm LE 
lung habe ihm auf ſieben Jahre die Gewalt anvertraut, während die“ 
ſes ganzen Zeitraums werde er alle geſetzlichen Mittel zur Erhaltung 
der Ordnung und Sicherheit des Landes anwenden. Mac Mahon 
wies auf England und Deutſchland bin, wo definitive Regierungen 
beſtänden, die Handelsgeſchäfte gleichwohl aber wie in Frankreich dar“ 
nieder lägen. f 


bahn (öſterreich. Netz) betrugen in der Woche vom 6, bis zum 12. Aug. 
677,815 Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres eine Mindereinnahme von 42,828 Fl. 

* Wien, 18. Auguſt. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſthahn 
betrugen in der Woche dom 1. bis zum 7. Auguſt 224,848 Fl. ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minderein⸗ 
nahme von 48,9% fl. — Wocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Brau⸗ 
nau⸗ Simbach 10,682 Fl, Mindereinnahme 1111 Fl. — Wochenein⸗ 
nahme der Linie melder de 28. 2536 Fl., Mindereinnabme 183 Fl. 
— Wocheneinnahme der Linie Wien⸗Kaiſerebersdorf 1024 Fl., Min⸗ 
dereinnahme 736 Fl. 

u Zum gegenwärtigen Stand der Oeſterreichiſchen Va⸗ 
luta und der Laße des wiener Deviſenmarktes wird von dort 
geſchrieben: Unter mehrfachen Schwankungen vollzieht ſi langſam 
aber ſicher eine erhebliche Beſſerung unſerer Valuta. Der Kuxs der 
Silbermünzen iſt allerdings ſeit mehr als zwei Wochen ſtabil geblieben, 
hat ſich ſogar um eine Nuance vertheuert. Allein der Kurs der De⸗ 
viſe London iſt nunmehr bleibend unter 110 geſunken, welcher Preis 


